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Vorwort des Herausgebers der Schriftenreihe

Das Postgraduate-Studium Internationales Steuerrecht der Wirtschaftsuniver-
sität Wien wird in Form eines einjährigen Full-Time-Studiums und in Form
eines zwei Jahre dauernden Part-Time-Studiums angeboten. Die Studierenden
besuchen nicht nur eine Fülle von Lehrveranstaltungen, für die sie Referate und
Fallstudien vorzubereiten haben und legen eine große Zahl von Prüfungen ab,
sondern verfassen auch ihre Master-Arbeiten. Diese Master-Arbeiten gehören
auch zu den Voraussetzungen für den Erwerb des akademischen Grades.

Das Konzept dieses Studiums sieht vor, dass die Master-Arbeiten eines Stu-
dienjahrgangs unter einem gemeinsamen Generalthema stehen. Das Gene-
ralthema des Full-Time-Studiums 1999/2000 war „Electronic Commerce und
Steuern“, jenes des Full-Time-Studiums 2000/2001 „Personengesellschaften
im Internationalen Steuerrecht“. Für das Part-Time-Studium 1999/2000/2001
haben wir „Verrechnungspreise im Internationalen Steuerrecht“ als Gene-
ralthema gewählt. Die Existenz eines gemeinsamen Generalthema motiviert
nicht nur die Studierenden, ihre Thesen miteinander zu diskutieren, sie er-
möglicht auch die Betreuung der Studierenden durch begleitende Lehrveran-
staltungen. Prof. Dr. Hubert Hamaeker und Dr. Andrea Lahodny-Karner führ-
ten am Beginn des Studienjahres die Studierenden in das Thema ein. Die Her-
ren Dr. Josef Schuch und Mag. Ulf Zehetner hielten Seminare ab, in denen die
Struktur der Arbeiten und die vorläufigen Ergebnisse kritisch diskutiert wur-
den. Mit großem Engagement betreuten die beiden Herren darüber hinaus die
Studierenden bei der Verfassung der Master-Arbeiten und trugen durch zahl-
reiche Anregungen zur Qualität der Master-Arbeiten und damit auch zur Qua-
lität des nunmehr vorliegenden Sammelbandes bei. Sowohl als wissenschaft-
licher Leiter des Postgraduate-Studiums als auch als Herausgeber dieser
Schriftenreihe bin ich den beiden Kollegen daher sehr dankbar. Ebenso danke
ich Frau Simone Dupal und Herrn Mag. Markus Stefaner, die bei der Endre-
daktion des Sammelbandes mithalfen.

Mein Dank gilt aber auch den Studierenden selbst. Das Studium haben sie mit
großer Begeisterung betrieben. Durch diese postgraduale Ausbildung haben
sie nicht nur Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie wissenschaft-
lich ausgewiesene Praktikerinnen und Praktiker aus aller Welt als Diskussi-
onspartner gehabt und eine Fülle von Wissen erworben, sondern auch gelernt,
komplexe Probleme strukturiert anzugehen und zu lösen. Davon zeugen auch
die nunmehr vorliegenden Master-Arbeiten. Ich hoffe, dass die Ergebnisse
dieser Arbeiten sowohl die wissenschaftliche Diskussion beeinflussen werden
als auch in der steuerlichen Praxis für die Rechtsanwendung von Nutzen sein
können.

Michael Lang
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Vorwort

Verrechnungspreise über die Grenze sind ein Klassiker des Internationalen
Steuerrechts. Folgt man Erhebungen im Kreise international tätiger Unterneh-
men, hat die Verrechnungspreisproblematik ihre wirkliche Zukunft sogar
noch vor sich. Sie wird von den ökonomischen Auswirkungen her betrachtet
in den betroffenen Kreisen schlichtweg als die praktisch wichtigste Thematik
des Internationalen Steuerrechts angesehen.

Die Studierenden des Postgraduate Lehrgangs „International Tax Law“ der
Wirtschaftsuniversität Wien haben im vorliegenden Sammelband eine Reihe
von Verrechnungspreisthemen beleuchtet. Ebenso vielfältig wie die Themen
der einzelnen Beiträge sind auch die möglichen Blickwinkel, aus denen he-
raus die jeweiligen Themen untersucht wurden. Grund dafür ist, dass die Ver-
rechnungspreisthematik so sachverhaltslastig wie kein anderer klassischer Be-
reich des Internationalen Steuerrechts ist. Diese Kasuistik des Falls erlaubt
einerseits, verschiedenste Einzelfragen zu beleuchten, und stellt zugleich eine
echte Herausforderung dar, die Themen systematisch aufzubereiten. Die
Beiträge dieses Sammelbandes geben Zeugnis von der Buntheit der Verrech-
nungspreisproblematik.

Für die Veröffentlichung der Beiträge danken wir dem Verlag Linde sehr herz-
lich. Herrn Mag. Markus Stefaner danken wir für die redaktionelle Bearbei-
tung der Manuskripte. Den Damen Elisabeth Rossman, Gabriele Bergmann
und Silvia Neunteufl danken wir auch im Namen der Autoren ganz besonders
für die engagierte Betreuung in der Bibliothek des Instituts für österreichi-
sches und Internationales Steuerrecht der Wirtschaftsuniversität Wien.

Josef Schuch Ulf Zehetner
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